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Statement Eva Wimmer, österreichische Delegierte


Vorsynode und Synode. Themen. Vorbereitung. Erwartungen. Verlauf der Synode

Zur Vorsynode:
Im März 2018 fand ein einwöchiges Treffen statt, bei dem 300 junge Menschen aus der ganzen Welt anwesend waren. Es waren gläubige Jugendliche mit den unterschiedlichsten Religionszugehörigkeiten und nicht gläubige Jugendliche oder auch kirchenkritische junge Menschen vertreten. Ich war bei diesem Treffen die offizielle österreichische Vertreterin. Bei der Vorsynode haben wir (TeilnehmerInnen) in den jeweiligen Arbeitssprachen (Englisch, Deutsch, Spanisch, Italienisch) 15 vom Vatikan vorgegebene Fragen beantwortet und darüber diskutiert. Anschließend wurden von einem Redaktionsteam, das sich ebenfalls aus TeilnehmerInnen der Vorsynode zusammensetzte, die Ergebnisse in eine Sprache übersetzt, gekürzt, zusammengefasst und anschließend wieder rückübersetzt. Danach gab es zwei Rückmeldeschleifen und am Ende der Woche wurde dann das Dokument der Vorsynode veröffentlicht. 
Themen, die besonders oft bei der Vorsynode vorkamen, waren zum Beispiel Frauen in Führungspositionen im Vatikan, aber auch lebendige Frauen, die in der Kirche tätig sind, die ein gutes Vorbild für junge Menschen sein können. Ein anderes Thema war der Umgang mit der Verschiedenheit der Menschen und wie man in der Kirche mit den unterschiedlichsten Ausrichtungen, Meinungen und Eigenschaften der Menschen umgehen kann. 
Ein drittes oft diskutiertes Thema war, dass wir jungen Menschen in der Kirche ernsthaft mitreden wollen. Es soll gute Möglichkeiten geben, wie man in den unterschiedlichsten Kreisen und Gremien mitbestimmen kann und wir mit unseren Meinungen auch ernstgenommen werden. 
In der Vorsynode wurde von uns TeilnehmerInnen mehrmals gesagt und gefordert, dass es in der Kirche eine neue und bessere Fehlerkultur braucht. Dinge, die in der Kirche in der Vergangenheit oder/und in der Gegenwart schlecht liefen/laufen, dürfen nicht ignoriert werden. Die meisten jungen Menschen, die ein Interesse an Kirche haben, fordern, dass es klare Antworten gibt und diese dann in Handlungen umgesetzt werden. 

Vorbereitung:
Grundsätzlich war die Vorbereitung auf die Synode nicht ganz einfach, da viele Informationen heute noch nicht da sind und alles sehr schleppend und eher intransparent abläuft. Matthias Zauner und ich werden den ganzen Oktober in Rom sein und den Jugendbischof dort unterstützen. Außerdem ist es uns ein Anliegen, dass es besonders für junge Menschen in Österreich viele Infos direkt von uns gibt, damit man auch in Österreich mitbekommt, dass die Synode stattfindet und was gerade passiert. In der Vorbereitung gab es unterschiedliche Austauschtreffen und Kontaktgespräche. Die Bundeskonferenz der katholischen Jugend sowie JAKOB (Koordinierungsstelle im Auftrag der Österreichischen Bischofskonferenz, www.jakob.or.at) haben sich beide mit dem Thema Jugendsynode beschäftigt. In den einzelnen Diözesen gibt es teilweise verschiedene Aktionen dazu. Außerdem hat im September ein Austauschtreffen mit deutschsprachigen VertreterInnen in München stattgefunden. Dabei wurde ein gemeinsames Papier verfasst, welches Forderungen zur Jugendsynode beinhaltet. 

Erwartungen:
Ich erwarte mir, dass die Bischöfe in der Synode einen offenen Umgang pflegen und alle Themen ansprechen. In der Vorsynode hat dies gut funktioniert, da sich alle gegenseitig wertgeschätzt und wahrgenommen haben. Außerdem wünsche ich mir, dass es noch mehr Möglichkeiten für jene junge Menschen gibt, die nicht als AuditorInnen in der Synode sitzen, dass diese besser gehört werden und ebenfalls ernstgenommen werden. Denn 50 AuditorInnen können niemals alle Jugendlichen vertreten. 

Verlauf: 
Wie die Synode ablaufen wird, weiß ich noch nicht. Ich habe dahingehend keine Informationen. 
Ich wünsche mir jedoch, dass die Bischöfe genügend freie Zeiten haben, in denen sie mit jungen Menschen direkt in Kontakt treten können. Außerdem erhoffe ich mir, dass es während der Synode zu noch mehr ehrlichen Partizipationsmöglichkeiten kommt!


Eva Wimmer
Ehrenamtliche der Katholischen Jugend Oberösterreich 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz  
E eva.wimmer@dioezese-linz.at 
H ooe.kjweb.at


